Fit in Deutsch – Feststellung des Sprachstandes

Hinweise zu den Änderungen ab Schuljahr 2006/2007
Vom Schuljahr 2006/2007 an wird die Sprachförderung auf das ganze Schuljahr vor der Einschulung ausgeweitet. Die künftigen Lernanfängerinnen und Lernanfänger durchlaufen daher die Sprachstandsfeststellung etwa vier Monate früher als bisher. Das Verfahren „Fit in Deutsch“ wurde gestrafft und so verändert, dass es bereits bei jüngeren Kindern einsetzbar ist. Um die Entwicklung des Sprachstandes bei Fünfjährigen richtig einschätzen zu können, ist eine Kooperation der Lehrkräfte der Grundschule mit den Fachkräften des Kindergartens noch wichtiger als bisher. Die Einschätzung der Erzieherinnen und Erzieher hinsichtlich des Sprachstandes eines Kindes bildet eine bedeutende Informationsquelle. 

Deshalb sollten die Fachkräfte des Kindergartens, sofern dies organisatorisch einzurichten ist, in das gesamte Verfahren zur Feststellung des Sprachstandes einbezogen werden. Grundschullehrerinnen und Grundschullehrer sollten die Möglichkeit zur Hospitation im Kindergarten nutzen, um das Kind in spielerischen Situationen zu beobachten und daraus Erkenntnisse über den Sprachstand zu gewinnen.

Fünfjährige, die keinen Kindergarten besuchen, müssen besonders sorgfältig beobachtet werden. Für die Durchführung des Verfahrens sollte hier etwas mehr Zeit eingeplant werden, um eine verlässliche Einschätzung des Sprachstandes zu erhalten.

In diesen Teilen wurde „Fit in Deutsch“ geändert:

· Zeitrahmen (vgl. Seite 2)

· Durchführung des Verfahrens

· Teil A (wie bisher)

· Teil B (wie bisher)

· Teil C ( nur noch eine Bildvorlage, leichte Veränderungen des Wortmaterials

· Teil D (wie bisher)

· Teil E ( bisheriges Bildmaterial und Angebot von Alternativen
Zurückstellung und Anmeldung von Kann-Kindern
Die Entscheidung, ob ein Kind vom Schulbesuch zurückgestellt oder ein Kann-Kind eingeschult werden soll, sollte immer erst kurz vor dem Einschulungstermin getroffen werden.

Im Rahmen der Anmeldung ca. 16 Monate vor der Einschulung werden die schulpflichtigen Kinder erfasst. Bei Kindern, an deren Schulfähigkeit zu diesem Zeitpunkt noch Zweifel bestehen und für die eine Zurückstellung vom Schulbesuch erwogen wird, können Eltern und Erzieherinnen bzw. Erzieher aus den vorschulischen Einrichtungen beraten werden, wie diese besonders gefördert werden können.

Anmeldungen von Kann-Kindern sollten grundsätzlich erst im Mai des Jahres, in dem die Einschulung beantragt wird, entgegengenommen werden. Die Erziehungsberechtigten sollten von den Grundschulen entsprechend beraten werden.
(Auszug aus der Broschüre Feb. 2006)

